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(54) Bezeichnung: Temperiervorrichtung für den Einsatz in fluidbasierten Hyper-/Hypothermie-Systemen

(57) Zusammenfassung: Temperiervorrichtung für den Ein-
satz in fluidbasierten Hyper-/Hypothermie-Systemen mit ei-
ner Anschlusseinheit für den Anschluss der Vorrichtung an
ein örtliches Stromnetz, und einem Fluidtemperieraggregat
zum Erwärmen oder Abkühlen eines Fluids. Die Vorrich-
tung ist gekennzeichnet durch eine Stromversorgungsein-
heit, über die alle elektrischen Verbraucher des Fluidtempe-
rieraggregats mit Energie versorgt werden und die die Ver-
sorgung der Verbraucher mit Gleichstrom bewerkstelligt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Temperiervorrich-
tung für den Einsatz in fluidbasierten Hyper-/Hypo-
thermie-Systemen.

[0002] Ein fluidbasiertes Hyper-/Hypothermie-Sys-
tem ist beispielsweise in DE 696 34 572 T2 offenbart.

[0003] Für fluidbasierte Hyper-/Hypothermie-Syste-
me, bei denen ein temperiertes Fluid verwendet wird,
um die Temperatur eines menschlichen oder tieri-
schen Körpers, Körperteils oder Organs über die nor-
male Körperkerntemperatur zu erhöhen bzw. unter
diese abzusenken, ist eine Temperiervorrichtung er-
forderlich, die ein temperiertes Fluid bereitstellt, mit
dessen Hilfe die gewünschte Veränderung der Kör-
pertemperatur bewirkt werden kann. Das Fluid muss
in der Temperiervorrichtung entsprechend der dem
Körper zuzuführenden oder der aus dem Körper ab-
zuführenden Wärmemenge temperiert, d. h. erwärmt
oder abgekühlt bzw. dann auf einer vorbestimmten
Temperatur gehalten werden.

[0004] Für das Erwärmen bzw. das Abkühlen des
Fluids in der Temperiervorrichtung wird Energie be-
nötigt, die in der Regel durch das örtliche Strom-
netz bereitgestellt wird. Deshalb umfasst eine übli-
che Temperiervorrichtung eine Stromversorgung, die
es gestattet, die Temperiervorrichtung an das örtli-
che Stromnetz anzuschließen. Die Stromversorgung
und auch zahlreiche Einzelkomponenten der Tem-
periervorrichtung müssen an das örtliche Stromnetz
angepasst sein. Da in verschiedenen Regionen der
Welt unterschiedliche örtliche Stromnetze existieren,
ist bei der Konstruktion einer Temperiervorrichtung
für Hyper-/Hypothermie-Anwendungen stets mit gro-
ßem Aufwand zu berücksichtigen, in welcher Region
der Welt die Temperiervorrichtung letztlich eingesetzt
werden soll und nach welchen Vorgaben des örtli-
chen Stromnetz die Stromversorgung der Temperier-
vorrichtung und die Temperiervorrichtung selbst aus-
gelegt sein muss.

[0005] Die Erfindung hat zum Ziel, diesen Aspekt
der Konstruktion einer Temperiervorrichtung zu ver-
einfachen und eine durch einfache Anpassung in un-
terschiedlichen Weltregionen einsetzbare Temperier-
vorrichtung für Hyper-/Hypothermie-Systeme bereit-
zustellen.

[0006] Dieses Ziel wird erreicht durch eine Tempe-
riervorrichtung mit den im Patentanspruch 1 angege-
benen Merkmalen. Vorteilhafte Ausgestaltungen er-
geben sich aus den Unteransprüchen.

[0007] Die Erfindung wird im Folgenden anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 erläutert.

[0008] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen Temperiervorrichtung.

[0009] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Temperiervorrichtung.

[0010] Das in Fig. 1 gezeigte Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Temperiervorrichtung 1 für
den Einsatz in fluidbasierten Hyper-/Hypothermie-
Systemen umfasst eine Anschlusseinheit 2 für den
Anschluss der Vorrichtung an ein örtliches Stromnetz
3. In Deutschland handelt sich dabei um das allge-
meine 220/380 V Wechselstromnetz mit 50 Hz, in Ja-
pan um ein 100 V Wechselstromnetz mit z. B. 60 Hz,
in den USA wiederum um ein 120 V Wechselstrom-
netz mit 60 Hz. Aus diesen Unterschieden, insbeson-
dere auch in den Frequenzen der örtlichen Strom-
netze, ergeben sich Unterschiede für die Ableitströ-
me, welche aus der zeitlichen Änderung des ange-
schlossenen Wechselstromes resultieren und für die
insbesondere für medizinisch-technische Systeme in
einem operativen Umfeld strenge Richtlinien gelten,
da der Einfluss elektrischer Ströme z. B. bei Operatio-
nen am offenen Herzen minimimal bleiben muss. Um
diese Ableitströme zu minimieren, müssen die elek-
trischen Leitungen in herkömmlich Temperiervorrich-
tungen bestimmte Isolierungen aufweisen. Dies führt
zu einem erhöhten Materialaufwand, da insbesonde-
re die Isolierungen altern können, und dann ersetzt
werden müssen, wenn die Richtlinien in Bezug auf
die Ableitströme nicht mehr erfüllt sind.

[0011] Über die Anschlusseinheit 2 ist die Tempe-
riervorrichtung gemäß der Erfindung mit dem Strom-
netz 3 verbunden und kann die für das Temperieren
des Fluids erforderliche Energie aus dem Stromnetz
beziehen.

[0012] Das Temperieren des Fluids erfolgt mithilfe
eines Fluidtemperieraggregats 4, das die Komponen-
ten umfasst, die für das Erwärmen oder Abkühlen des
Fluids erforderlich sind. Dazu gehören üblicherwei-
se ein Fluidbehälter 5, ein Heizer 6, ein Kühler 7, ei-
ne Förderpumpe 8, ein Temperatursensor 9 und ein
Temperaturregler 10, die in Fig. 1 nur schematisch
und exemplarisch für die Komponenten des Fluid-
temperieraggregats 4 gezeigt sind. Die Förderpum-
pe 8 arbeitet in der vorliegenden Ausführungsform
zum Beispiel mit einem Gleichstrommotor, während
der Kühler 7 einen Gleichstromkompressor aufweist.
Exemplarisch dargestellt sind auch Rohrleitungen 11,
über die die Pumpe 8 das Fluid aus dem Fluidbehäl-
ter 5 entnimmt und nach außen fördert, so dass es
in dem Hyper-/Hypothermie-System verwendet wer-
den kann, bzw. über die das Fluid aus dem Hpyer-/
Hypothermie-System in den Fluidbehälter 5 zurück-
geführt wird. Die Pumpe kann auch in dem Hyper-/
Hypothermie-System vorgesehen sein, so dass sie
in dem Fluidtemperieraggregat 4 einer erfindungsge-
mäßen Temperiervorrichtung 1 entfallen kann. In Ab-
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hängigkeit von dem Hypo-/Hyperthermie-System, in
dem die Temperiervorrichtung 1 eingesetzt wird, kön-
nen weitere Komponenten, zum Beispiel ein Rührer
für das Fluid in den Fluidbehälter 5, dem Fluidtempe-
rieraggregat 4 hinzugefügt/weggelassen werden.

[0013] Um die elektrischen Verbraucher des Fluid-
temperieraggregats, also zum Beispiel den Heizer
6, den Kühler 7, die Förderpumpe 8, und den Tem-
peraturregler 10, einer erfindungsgemäßen Tempe-
riervorrichtung 1 mit Energie zu versorgen, ist erfin-
dungsgemäß eine Stromversorgungseinheit 12 vor-
gesehen, über die alle elektrischen Verbraucher
des Fluidtemperieraggregats 4 mit stets gleichen,
d. h. unabhängig von dem örtlichen Stromnetz,
Anschlusswerten elektrisch versorgt werden. Erfin-
dungsgemäß handelt es sich um eine Versorgung
mit Gleichstrom, z. B. mit einer Versorgungsspan-
nung von 48 V und einer Leistung von bis zu 3,5
kW. Das bedeutet, dass erfindungsgemäß stets al-
le über die Stromversorgungseinheit versorgten Ver-
braucher des Fluidtemperieraggregats 4 nicht unmit-
telbar mit dem Stromnetz 3 verbunden sind und nicht
auf dieses Stromnetze ausgelegt sein müssen, son-
dern sämtlich von der erfindungsgemäßen Strom-
versorgungseinheit 12 mit Gleichstrom versorgt wer-
den. Dabei können unterschiedlichen Verbrauchern
durchaus unterschiedliche Spannungen/Leistungen
zugeführt werden, die von der erfindungsgemäßen
Stromversorgungseinheit 12 bereitgestellt werden,
was in Fig. 1 durch die gestrichelt endenden Ver-
bindungen zwischen der Stromversorgungseinheit 12
und den Fluidtemperieraggregats 4 angedeutet ist.
Die erfindungsgemäße Stromversorgungseinheit 12
übernimmt dabei die Adaptierung an das örtliche
Stromnetz und die Umwandlung in eine Stromversor-
gung mit gleichbleibenden Anschlusswerten.

[0014] Durch die erfindungsgemäße Stromversor-
gungseinheit wird erreicht, dass die Temperiervor-
richtung mit überschaubarem Aufwand an die Gege-
benheiten eines regionalen Stromnetzes angepasst
werden kann. Die Anpassung an das örtliche Strom-
netz einer Einsatzregion erfolgt durch eine entspre-
chende Auslegung der Stromversorgungseinheit, die
auf der der Anschlusseinheit zugewandten Seite für
einen Anschluss an das örtliche Stromnetze ausge-
legt sein muss, während auf der dem Fluidtemperier-
aggregat zugewandten Seite die oben beschriebene
einheitliche Energieversorgung mit Gleichstrom un-
abhängig von dem örtlichen Stromnetz gewährleistet
ist.

[0015] Als erfindungsgemäße Stromversorgungs-
einheit eignen sich Netzteile (auch Schaltnetzteile),
die standardisiert eine oder mehrere Versorgungs-
spannungen bereitstellen, die von dem Fluidtempe-
rieraggregat benötigt werden, damit das Fluid tempe-
riert werden kann.

[0016] Die erfindungsgemäß vorgesehene Strom-
versorgungseinheit bewirkt, dass das Fluidtempe-
rieraggregat elektrisch von dem örtlichen Stromnetz
getrennt ist. Dadurch wird eine bessere elektrische
Entkopplung des Fluidtemperieraggregats von dem
Stromnetz erzielt, was sich positiv auf den Einsatz
in Hyper-/Hypothermie-Systemen auswirkt, da Netz-
rückwirkungen und Ableitströme reduziert werden
können. Dabei ist zu beachten, dass Hyper-/Hypo-
thermie-Systeme als medizinisch-technische Syste-
me hier besonders kritischen Vorgaben unterliegen,
weshalb die durch die erfindungsgemäße Stromver-
sorgungseinheit erreichte Abkoppelung des Fluid-
temperieraggregats vom örtlichen Stromnetz positiv
zu werten ist.

[0017] Die Versorgung der elektrischen Verbraucher
des Fluidtemperieraggregats mit Gleichstrom bietet
die Möglichkeit einer exakteren Regelung im laufen-
den Betrieb, da beispielsweise mithilfe von Invertern
eine genaue Leistungsregelung für jeden einzelnen
elektrischen Verbraucher erfolgen kann. Dies trifft
nicht nur auf den Heizer/Kühler des Fluidtemperier-
aggregats zu, sondern auch auf Pumpen, die im all-
gemeinen elektromotorisch betrieben werden. Insge-
samt führt die deutlich verbesserte Regelbarkeit der
erfindungsgemäßen Temperiervorrichtung zu einem
geräuschreduzierten Szenario beim Einsatz in einer
Hypo-/Hyperthermie-Therapie.

[0018] Das in Fig. 2 gezeigte weitere Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Temperiervorrich-
tung 1 weist zusätzlich eine Batterie 15 zur Versor-
gung der elektrischen Verbraucher des Fluidtempe-
rieraggregats 4 mit Energie auf. Die Batterie 15 ist
mit der Stromversorgungseinheit 12 verbunden und
wird von dieser aufgeladen, wenn die Versorgung
durch das Stromnetz gegeben ist. Dadurch kann ei-
ne ausfallsichere Versorgung der elektrischen Ver-
braucher mit Gleichstrom bewerkstelligen werden,
wenn zum Beispiel das örtliche Stromnetz Schwan-
kungen unterworfen ist oder ganz ausfällt, da in die-
sem Fall die Batterie 15 die Stromversorgungsein-
heit 12 speisen kann. Somit ermöglicht die Ausgestal-
tung der Temperiervorrichtung mit Gleichstrom-Ver-
brauchern, dass der kontinuierliche Betrieb der Tem-
periervorrichtung in einem operativen Umfeld garan-
tiert werden kann.



DE 10 2011 016 508 A1    2012.10.11

4/7

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 69634572 T2 [0002]



DE 10 2011 016 508 A1    2012.10.11

5/7

Patentansprüche

1.  Temperiervorrichtung (1) für den Einsatz in fluid-
basierten Hyper-/Hypothermie-Systemen mit
einer Anschlusseinheit (2) für den Anschluss der Vor-
richtung an ein örtliches Stromnetz (3); und
einem Fluidtemperieraggregat (4) zum Erwärmen
oder Abkühlen eines Fluids;
gekennzeichnet durch
eine Stromversorgungseinheit (12), über die alle
elektrischen Verbraucher (6, 7, 8, 10) des Fluidtem-
perieraggregats (4) mit Energie versorgt werden und
die die Versorgung der Verbraucher (6, 7, 8, 10) mit
Gleichstrom bewerkstelligt.

2.  Temperiervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stromversorgungseinheit
(12) als Netzteil realisiert ist.

3.  Temperiervorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stromversorgungseinheit
(12) als Schaltnetzteil realisiert ist.

4.  Temperiervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
schen Verbraucher des Fluidtemperieraggregats (4)
einen Gleichstrommotor umfassen.

5.  Temperiervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
schen Verbraucher des Fluidtemperieraggregats (4)
einen Gleichstromkompressor umfassen.

6.  Temperiervorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Tem-
periervorrichtung (1) eine Batterie (15) zur Versor-
gung der elektrischen Verbraucher (6, 7, 8, 10)
des Fluidtemperieraggregats (4) umfasst, die mit
der Stromversorgungseinheit (12) verbunden ist, um
durch diese aufgeladen zu werden oder um diese zu
speisen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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